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Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 31.08.2018 

Teilnehmer: Der Vorstand, gesamt 45 Mitglieder und sechs Gäste 
 
Ort: Hotel „Englischer Hof“ 
Zeit: 19:30h bis 20:45h 
 
 

TOP 1 Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung, begrüßt die anwesenden Mitglie-
der und Gäste und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

TOP 2 
 

Die Versammlung erhebt sich zur Ehrung der im zurückliegenden Jahr ver-
storbenen Mitglieder Oswald Opp (Bad Lauterberg) und Hans Aderhold (Bad 
Lauterberg/Bartolfelde) 
 

TOP 3 Das Protokoll der JHV 2017 wird mit drei Enthaltungen genehmigt. Es wird 
festgestellt, dass die Einladung zur JHV 2018 ordnungsgemäß erfolgt ist. 
 

TOP 4 In dem Bericht des 1. Vorsitzenden bedankt sich Bernd Baldus bei den zahl-
reichen neuen Mitgliedern und allen bereits seit zum Teil vielen Jahren für das 
entgegengebrachte Vertrauen in den Förderverein und gibt in der Versamm-
lung bekannt, dass der Verein derzeit 188 Mitglieder hat. 
 
Anschließend folgt ein Überblick der zurückliegenden Aktivitäten. Im Rahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit geht der 1. Vorsitzende auf das Schießen der Vereine 
im Mai dieses Jahres ein. Die Platzierung war dabei in diesem Jahr nicht im 
Fokus, dabei sein stand im Vordergrund. 
 
Die durch die Firma Böttcher erstellte Turmzugangstür wurde durch Burkhard 
Lätsch und Jürgen Killig eingebaut. Zeitlich etwas weiter im Jahr 2018 wurde 
die alte und über die Jahre faulige Türeinfassung aus Fichtenholz zum Turm 
entfernt und durch massives Eichenholz ersetzt. Der 1. Vorsitzende bedankt 
sich bei der Umsetzung dieses Projektes bei Rainer Füllgrabe und Jürgen 
Killig. In diesem Zusammenhang erhielten die anwesenden Lätsch und Killig je 
einen Präsentkorb.  
 
Anschließend folgten anstehende Aufgaben für die Zukunft. Bernd Baldus 
informiert die Versammlung über ein beabsichtigtes Gespräch mit dem Eigen-
tümer des Knollenturms, die Stadt Herzberg am Harz. Inhaltlich soll dann über 
die bestehende Satzung und eine beabsichtigte Änderung in Bezug auf die 
Regelung der Kosten bei anfallenden Reparaturen sein. Der 1. Vorsitzende, 
der Bürgermeister und Frau Bürmann sind die Teilnehmer. 
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Darüber hinaus muss die derzeitige Satzung in einigen Punkten geändert oder 
angepasst werden. Als Stichwort nannte Bernd Baldus u. a. die neue Daten-
schutzverordnung. 
 

TOP 5 Friedhelm Hohmann stellt in der Funktion des Kassenwarts im Einzelnen sei-
nen Kassenbericht vor. 
 
Die Jahresrechnung wurde am 08.01.2018 von den Kassenprüfern Herr Lars 
Koch und Herr Peter Laumann geprüft. 
 
Die Einnahmen gliedern sich wie folgt: 
 
an Beiträgen                                                           2.710,00 Euro 
 
an Spenden von Herrn Trüter 30,00 Euro Herr Schramke 20,00 Euro 
                         von der Stadt Herzberg 20,00 Euro und von einem 

                   Spender der nicht genannt werden möchte 105,00 Euro   175,00 Euro 
 
Turmmiete die von Herrn Baldus gezahlt wird                        1200,00 Euro 
Üblicherweise steht hier ein Betrag von 720,00 Euro.  
Eine Nachzahlung aus 2016 von 240 Euro und eine 
Vorauszahlung für 2018 von 240 Euro ist hierin enthalten. 

 
Zinserträge aus dem Geldmarktkonto                           0,16 Euro 
 
Spenden aus dem „Sparturm“ in der Baude                    32,60 Euro 
 
Einnahmen gesamt in Höhe von                          4.117,76 Euro 
 
Die Ausgaben gliedern sich wie folgt: 
 
für Gebühren                                                              82,16 Euro 
 
für die Haftpflichtversicherung                                  183,14 Euro 
 
für Verwaltungskosten – Briefmarken etc.               105,85 Euro 
 
für sonstige Kosten (Geschenk Herr Böger)              64,33 Euro 
 
für Reparatur Turm                                                  469,99 Euro 
 
Rücklagen für Reparatur Turm                              3.000,00 Euro 
 
Ausgaben gesamt in Hohe von                           3.905,47 Euro 
 
Das ergibt folgende Überschussermittlung für das Jahr 2017 
 
        die Einnahmen                                              4.117,76 Euro 
         ./.  Ausgaben                                                3.905,47 Euro 
 
        ergeben einen Überschuss von                       212,29 Euro 
 
Die Bestandsermittlung sieht wie folgt aus: 
 
Barbestand am 31.12.2016                                15.845,18 Euro 
Überschuss aus 2017                                              212,29 Euro 
Rücklagen für Turmreparaturen 2017                   3.000,00 Euro 
 
Barbestand zum 31.12.2017                               19.057,47 Euro 
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Kurzer Überblick zu den Rücklagen: 
 
                  01.01.2017                                        12.000,00 Euro 
                 + Rücklagen aus 2017                         3.000,00 Euro 
                  31.12.2017                                        15.000,00 Euro 
 
Wie bereits in den letzten Berichten erfolgt, konnten seit Gründung des För-
dervereins vor 15 Jahren aufgrund der Beiträge durch die Mitglieder und di-
verser Spenden schon viele Reparaturen am Knollenturm durchgeführt wer-
den.     Insgesamt in Höhe von ca. 21.400,00 Euro. 
 
Der Kassenwart bedankt sich am Ende seines Berichtes bei den vielen Mit-
gliedern und Spendern, ohne sie wäre es nicht möglich. 
 
Mitgliederbestand per 31.12.2017 
 
Am 01.01.2017 hatte der Verein 157 Mitglieder, 32 neue Mitglieder sind im 
laufenden Jahr beigetreten. 
 
Somit hatte der Verein zum 31.12.2017     189 Mitglieder. 
 
 

TOP 6 Haushaltsplan für das Jahr 2018 
 
Einnahmen: 
 
an Beiträgen                                              2.800,00 Euro 
 
Turmmiete die von Herrn Baldus gezahlt wird            480,00 Euro* 
                    * hier ist die Vorauszahlung in 2017 für 2018 berücksichtigt 

 
Zinsen                                                               2,00 Euro 
 
Spenden aus der „Sparbüchse“                       200,00 Euro 
 
Einnahmen gesamt in Höhe von            3.482,00 Euro 
 
Ausgaben: 
 
Erhöhung der Rücklagen Turmreparatur             2.800,00 Euro 
 
Gebühren, div. Verwaltungsausgaben, 
Versicherung, Kapitalertragssteuer ca.                   400,00 Euro 
 
Ausgaben gesamt in Hohe von                        3.200,00 Euro 
 
Das ergibt voraussichtlich einen Überschuss von 300,00 Euro. 
 
 

TOP 7 Die Kassenprüfer Herr P. Laumann und L. Koch haben am 08.01.2018 die 
Kasse geprüft. Dem Kassenwart wird durch die Prüfer eine einwandfreie Kas-
senführung bescheinigt und gelobt wurde besonders die Arbeit von Friedhelm. 
Bei der von ihnen durchgeführten Prüfung gab es keinerlei Beanstandungen. 
 

TOP 8 Auf Antrag der Kassenprüfer wird dem Kassenwart einstimmig Entlastung er-
teilt. 
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TOP 9 Die beantragte Entlastung des Vorstandes erfolgt bei 4 Enthaltungen. 
 

TOP 10 Lars Koch gibt nach Zeitablauf den Posten eines Kassenprüfers frei. Bernd 
Baldus schlägt Jörg Pöpel für das Amt vor. Darüber hinaus gibt es keine wei-
teren Vorschläge und die Versammlung wählt Jörg Pöpel einstimmig bei einer 
Enthaltung zum neuen Kassenprüfer. 

TOP 11 Auf Grund der gestiegenen Mitgliederzahl möchte sich der Vorstand breiter 
aufstellen. Aus diesem Grund wurden zwei weitere Beisitzer auf Vorschlag 
des 1. Vorsitzenden durch die Versammlung gewählt. Somit verstärken nun-
mehr Kai Benjamin Mügge und Sven Eilhardt den Vorstand als zusätzliche 
Beisitzer. 
 
 

 Nun folgten Grußworte vom stellvertretenden Bürgermeister Ulrich Schramke. 
Zu Beginn würdigt er die Arbeit des Vereins und spricht sich für den Erhalt des 
Turmes als Wahrzeichen weit über Herzberg hinaus aus. Die Stadt als Eigen-
tümerin sei nach seinen Ausführungen ebenfalls nicht untätig, so berichtet U. 
Schramke von geplanten Investitionen der Stadt für die Jahre 2019 und 2020 
mit jeweils 7000 Euro für den Sanitärbereich. 
Abschließend berichtete er von einer Begebenheit im Zusammenhang mit den 
„alten“ Gästebüchern vom ehemaligen Knollenwirt und überreicht dann eine 
kleine Spende der Stadt. 
 

TOP 12 Unter Verschiedenes gibt der 1. Vorsitzende das Wort in die Versammlung 
und fordert auf, Fragen zu stellen.  
Aus der Versammlung kommt von Erich Pohlmann nochmal die Frage nach 
der Satzungsänderung, anschließend wird der Zweck des Fördervereins vor-
getragen und im Ergebnis festgehalten, dass der Förderverein mit dem ihm 
vorhandenen Mitteln die Stadt Herzberg unterstützen kann. Verantwortlich 
bleibt aber die Stadt Herzberg als Eigentümerin des Knollenturms. Wie bereits 
zuvor angesprochen, sollen Gespräche geführt werden. Sollten sich die Ver-
handlungen als schwierig oder nicht zielführend erweisen, so muss man im 
Verein weiter darüber nachdenken. 
 
Hermann Schulze schildert in diesem Zusammenhang aus der Zeit der Grün-
dung des Fördervereins und zeigt auf, dass die Stadt hier in der Pflicht steht. 
 
Aus der Versammlung kam von Uwe Thiele der Vorschlag die Baude mit in 
den Förderverein aufzunehmen. Nach einer kurzen Aussprache (es gibt sicher 
gute aber auch negative Aspekte) möchte man davon Abstand nehmen. 
 
Der 1. Vorsitzende legt dar, dass die Satzungsänderung erarbeitet wird. Be-
schlossen werden kann diese dann frühestens in der nächsten Jahreshaupt-
versammlung, welche im Frühjahr 2019 angedacht ist. 
 
Erich Magenburg macht zur Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit den Vor-
schlag, bei Festen in der Stadt mit einem Bratwurststand den Verein zu prä-
sentieren. 
 
Auf Vorschlag von Bernd Baldus soll der geschnitzte Spendenturm vor dem 
Turmeingang einen „Sonderstempel“ erhalten. Sehr häufig werde er von Wan-
derern nach einem „schönen“ Sonderstempel angesprochen. Das Motiv könn-
te so ähnlich aussehen wie oben auf dem Kopf dieses Protokolls. 
 
Anschließend fordert er die Versammlung und darüber hinaus alle Mitglieder 
auf: Wenn ihr eine Idee habt, schreibt sie auf oder teilt sie mir oder den Beisit-
zern mit. 
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Nach der Aufforderung aus der Versammlung gibt der 1. Vorsitzende noch 
einige Informationen zum anstehenden Knollenfest am 08.09.2018. 
Der Fahrdienst der Freiwilligen Feuerwehr Sieber übernimmt freundlicherwei-
se den Shuttle-Service ab 10:00 Uhr. Für Speisen und Getränke ist wie üblich 
gesorgt. 
 
Zum Ende der Versammlung meldet sich Lars Koch und übergibt im Namen 
von folgenden „Schornsteinfegersponsoren“, 
 
Günter Probst, Lars Koch, André Kücking, Swen Koch und Karsten Schumann 
 
50 Stück bedruckte T-Shirts an den 1. Vorsitzenden mit der Forderung, diese 
zu einem angemessenen Preis zu verkaufen. Der Erlös des Verkaufes soll 
dann zu 100% dem Förderverein zukommen. Unter großen Beifall wurde die-
se Art der Förderung gewürdigt. 
 
 

 

      
         K r a t z i n        B a l d u s 
            (Schriftführer)       (1. Vorsitzender) 
 
 


